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Erntedank in Drachselsried
Das Erntedankfest wurde in der Pfarrkirche Drachselsried mit 
einem Familiengottesdienst gefeiert. Der Kinderchor unter 
Leitung von Regina Vogl und Anja Wilhelm sorgte für die 
musikalische Umrahmung.
„Wir sehen hier einen schönen Erntealtar aufgebaut“ begann 
Pfarrvikar Brunner, „aber das ist nur ein kleiner Teil dessen, 
wofür wir Gott danke sagen müssen.“ Wir haben viel mehr als 
wir zum Leben brauchen und sehen oft gar nicht mehr was Gott 
uns alles schenkt. Weil wir das oft übersehen und auch vieles 
als selbstverständlich nehmen, sind wir oft nicht dankbar“.

In den Fürbitten und 
Dankrufen, die die 
angehenden Kommunion-
kinder vortrugen, erbaten 
diese mehr Verständigung 
zwischen den Menschen, 
und dass Friede überall 
einkehren möge. Danach 
brachten sie in einer feier-
lichen Prozession die vor-
bereiteten Gaben - Brot 
und Getreide, Schulhefte, 
Blumen, Obst, Gemüse 
und Wein - zum Altar und 

lasen dazu jeweils passende Texte vor. Zum gemeinsamen 
„Vaterunser“ lud Pfarrvikar Brunner alle anwesenden Kinder ein, 
sich um den Altar zu versammeln.
Pfarrvikar Brunner segnete die Erntegaben und richtete Dankes-
worte an alle Spender und an alle, die bei der Vorbereitung und 
Gestaltung des Gottesdienstes mitgewirkt haben.

Erntedank in Oberried
In der Expositurkirche Mariä Namen wurde ebenfalls Erntedank 
gefeiert. Fleißige Hände hatten die Kirche festlich geschmückt 
und einen wunderschönen Erntealtar mit Erntekrone, reichlich 
Früchten aus Feld und Garten, Blumen und frisch gebackenen 
Broten errichtet.
Pfarrvikar Stefan Brunner predigte über den liebenden Gott, der 
sich um die Menschen kümmert und dessen Fußspuren überall 
in der Natur zu finden sind.
Auch in diesem Jahr trug der Mütterverein wieder zur Gestaltung 
des Erntedankgottesdienstes bei. Während Lena Kolb die Für-
bitten vortrug, brachten Kinder verschiedene Gaben zum Altar.

Kirchliche Nachrichten

Gottesdienste
Pfarrkirche St. Ägidius, Drachselsried
Sonntag, 14.12.2025 um 10.15 Uhr Familiengottesdienst
Mittwoch, 24.12.2025 um 16.00 Uhr Kinderandacht  
mit Krippenspiel
Mittwoch, 24.12.2025 um 22.00 Uhr Christmette
Donnerstag, 25.12.2025 um 10.15 Uhr 1. Weihnachtsfeiertag
Freitag, 26.12.2025 um 10.15 Uhr 2. Weihnachtsfeiertag
Mittwoch, 31.12.2025 um 16.00 Uhr  
Jahresabschlussgottesdienst
Donnerstag, 01.01.2026 um 19.00 Uhr Neujahrsgottesdienst
Dienstag, 06.01.2026 um 10.15 Uhr Hl. Drei König
Samstag, 04.04.2026 um 20.30 Uhr Feier der Osternacht
Sonntag, 05.04.2026 um 10.15 Uhr Ostersonntag
Montag, 06.04.2026 um 10.15 Uhr Ostermontag
Expositur Mariä Namen, Oberried
Mittwoch, 24.12.2025 um 20.00 Uhr Christmette
Donnerstag, 25.12.2025 um 09.00 Uhr 1. Weihnachtsfeiertag
Freitag, 26.12.2025 um 09.00 Uhr 2. Weihnachtsfeiertag
Dienstag, 06.01.2026 um 09.00 Uhr Hl. Drei König
Sonntag, 05.04.2026 um 09.00 Uhr Ostersonntag
Montag, 06.04.2026 um 09.00 Uhr Ostermontag

Ministrantenausflug der 
Pfarreiengemeinschaft  
Arnbruck-Drachselsried-Oberried
Großes Glück mit dem Wetter hatten heuer die Ministranten aus 
der Pfarreiengemeinschaft Arnbruck-Drachselsried-Oberried bei 
ihrem gemeinsamen Ausflug in den Sommerferien im August. 
Mit drei Kleinbussen und zwei PKWs brachen sie auf zum Frei-
zeitparadies „Bayernpark“ nach Reisbach bei Dingolfing.

Bevor es los ging, den Park zu erkunden, wurde in der Kapelle 
der Anlage eine heilige Messe gefeiert. Von Martina Schmelmer 
wurden Lesungstexte vorgetragen und von den Ministranten die 
Fürbitten. Die Lieder begleitete Christine Schemmerer auf der 
Gitarre.
Anschließend ging es in den von den „Minis“ mit Spannung 
schon erwarteten Vergnügungspark. Nach kurzer Begutachtung 
wurden in kleinen Gruppen die zahlreichen Attraktionen und 
Fahrgeschäfte in Beschlag genommen und ausgiebig genutzt. 
Die Drachselsrieder Ministranten besuchten außerdem auch die 
Greifvogelschau.
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Ministrantenaufnahme und  
Verabschiedung  
in Drachselsried und Oberried
Bei den Sonntagsgottesdiensten am 19.10.2025 wurden in der 
Pfarrkirche Drachselsried zwei neue Ministranten aufgenommen 
und drei Ministranten verabschiedet. In der Expositurkirche 
in Oberried wurden vier neue Messdiener aufgenommen. 
Pfarrvikar Stefan Brunner zelebrierte die Gottesdienste nach-
einander. Er begrüßte die „Neuen“ herzlich und überreichte 
ihnen nach der offiziellen Aufnahmezeremonie den Ministranten-
ausweis und die Ministranten-Plakette. Pfarrvikar Brunner und 
Martina Schmelmer bedankten sich bei „Minis“, die ihren Dienst 
beenden, mit einer Urkunde und einem Präsent.

Die Neuen aus Drachselsried - Leni Geiger und Julia Zisler

Ausgeschieden sind Lea Kulzer, Maria Falter und Josef Geiger

Die Neuen aus Oberried - Lilly Bablitschky, Lena und Elias Kolbeck 
und Louis Kopp

Pilgerfahrt nach Altötting
Am 9. Oktober 2025 brachen 50 Pilger aus der 
Pfarreiengemeinschaft Arnbruck-Drachselsried-Oberried auf zu 
einer Buswallfahrt in den Marienwallfahrtsort Altötting. Pfarrer 
Josef Gallmeier aus Arnbruck und Pfarrvikar Stefan Brunner 
aus Drachselsried begleiteten die Gläubigen. 

Beim Gottesdienst im Kongregationssaal erinnerte Pfarrer 
Gallmeier in seiner Predigt an den Heiligen Johannes Leonardi, 
dessen Gedenktag am 9. Oktober begangen wird.
Nach dem gemeinsamen Mittagessen im Gasthaus Plankl 
war ausreichend Zeit für Besichtigungen und zur eigenen 
Gestaltung des Nachmittags. Nach einer Gedenkandacht in der 
Gnadenkapelle, zelebriert von Pfarrvikar Stefan Brunner, wurde 
aufgebrochen zur Rückreise.

Marianische Männerkongregation 
Drachselsried-Oberried
Bei der Vorabendmesse in der Pfarrkirche Drachselsried am 
Samstag, den 11. Oktober 2025, begrüßte Pfarrvikar Stefan 
Brunner besonders die Sodalen der Marianischen Männer-
kongregation Drachselsried-Oberried, die ihrer verstorbenen 
Mitglieder gedachten. Zum Schluss des Gottesdienstes konnte 
Pfarrvikar Stefan Brunner mit dem Obmann Josef Zisler sen. die 
Aufnahme von drei neuen Mitgliedern verkünden, Josef Zisler 
jun., Georg Nägeli und Max Schlagintweit. Beim nachfolgenden 
Konvent im Bürgersaal berichtete Obmann Josef Kuchler, dass 
in Oberried Ehrungen für drei Sodalen anstehen, Josef Köppl 
70 Jahre, Jakoby Friedl 70 Jahre und Josef Kopp 40 Jahre. Da 
diese Mitglieder aus gesundheitlichen Gründen nicht am Kon-
vent teilnehmen konnten, werden die Urkunden überbracht.

Im Bild v. l. Josef Zisler jun., Georg Nägeli, Obmann Josef Zisler sen. 
und Pfarrvikar Stefan Brunner.
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Bei allen Aufgaben und Arbeiten zeigte sich, dass sich in diesem 
Jahr immer mehr helfende Mitglieder beteiligten. Es zeigt sich, 
dass ein „Zusammenwachsen“ deutlich zu erkennen ist.
Besonderer Dank gebührt Martin Engelhardt, der das ganze 
Jahr über die „Technische Regie“ führte. Nicht nur bei den 
beschriebenen Arbeiten, auch bei den ebenfalls erfolgreichen 
Teilnahmen mit unserem Verkaufsstand. Bei den Christkindl-
märkten in Arnbruck und Drachselsried bieten wir wieder Fisch-
spezialitäten an.

Der Fischereiverein wünscht Ihnen frohe Weihnachten und 
ein erfolgreiches, gesundes Jahr 2026!

Gartenbauverein ist großzügig
Es ist schon lange Jahre Brauch, den Erlös aus dem Verkauf 
der hergestellten Kräuterbüschel an soziale und Rettungs-
organisationen zu spenden. Zur Spendenübergabe ist eine 
Abordnung der Rettungshundestaffel, der 20 Aktive mit 18 
Hunden angehören, nach Drachselsried gekommen. Aus-
bildungsleiterin Johanne Grimm nahm die 300 Euro gerne ent-
gegen, denn sie finanzieren sich ausschließlich aus Spenden. 
„Wenn das nicht reicht, dann legen wir selber drauf, denn wir 
sind hundertprozentig ehrenamtlich tätig“, sagte Grimm. Ihr Ein-
satzgebiet erstreckt sich über Niederbayern und einen Teil der 
Oberpfalz. Angefordert werden sie von der Polizei für die Ver-
misstensuche, „aber nur bei Menschen, keine Tiere“ betonte 
Grimm. Letztes Jahr waren sie bei 38 Einsätzen tätig und heuer 
bereits bei 23, wobei sie keine Einsatzfahrzeuge besitzen, 
sondern die Fahrten in ihren privaten Autos bestreiten. Die Ver-
treter der Rettungshundestaffel bedankten sich herzlich beim 
Gartenbauverein für die Zuwendung und hoffen auf Nachahmer.

Die 1. Vorsitzende des Gartenbauvereins Maria Vogl (5. v. l.) über-
reicht die Spende an Ausbilderin Johanne Grimm (7. v. l.). Mit dabei 
vom Gartenbauverein waren (v. l.) 2. Vorsitzende Marion Probst, 
Gerti Koller, Margit Mühlbauer und Hans Hutter. Außerdem der 2. 
Vorstand der Rettungshundestaffel DonauWald Robert Liebhart 
mit Hund Tasso (4. v. r.).

Vereine und Verbände

Der Fischereiverein  
Drachselsried / Arnbruck e.V.  
informiert zum Jahresende

Im zu Ende gehenden Jahr blicken wir auf eine 
erfolgreiche Jugendarbeit zurück. Diese war nicht 
nur vereinsintern, sie machte auch während der 
Schulferien bei der Bachsafari von sich Rede (der 
VBB berichtete). 

Die Jugend an die Begriffe 
Naturschutz, Landschafts-
schutz und natürlich auch an 
die Notwendigkeit des Angels 
hinzuführen und zu begeistern, 
waren ein voller Erfolg. Die 
Jugendleiter mit den vielen 
Helfern boten dem Nachwuchs 
tolle Freizeiterlebnisse. Für die 
Vorbereitungen allen ein 
großes Lob und Dank. Sie sind 
die Basis, auf die aufgebaut 
werden kann und auf die mit 
Zuversicht in die Zukunft 
geblickt werden kann.

Bei den aktiven Mitgliedern wird gehofft, dass die unendliche 
Geschichte „Waldbad“ endlich zu einem Abschluss kommt. Seit 
fast einem Jahr sind wir mit den Behörden in Kontakt, um eine 
„Wasserrechtliche Genehmigung“ für das Angeln zu erhalten. 
Nach einem kostspieligen Gutachten zeichnet sich nun das 
berühmte „Licht am Ende des Tunnels“ ab. Dies ist von 
existenzieller Notwendigkeit, nachdem weitere Angelmöglich-
keiten sich wegen der gleichen Probleme zerschlagen haben.
Obwohl wir noch keinen Nutzen aus den angefallenen Arbeiten 
ziehen konnten, so stellten wir den Natur- und Artenschutz unter 
Beweis. Umfangreiche Rodungsmaßnahmen wurden durch 
den Käferbefall beim Waldbad von Christian Köppl, Martin 
Engelhardt und Michael Martin wochenlang durchgeführt. 
Der „Brauereiweiher“ in Drachselsried wurde uns durch die 
beiden Besitzer zur Verfügung gestellt. Leider wäre auch hier 
die bereits zitierte Genehmigung erforderlich gewesen. Das 
Landratsamt deklarierte diesen früheren Fischweiher zu einem 
„Himmelsteich“ um. Dies bedeutete letztendlich, dass der 
Wasserzulauf verboten wurde. Für die noch darin verbliebenen 
Fische mussten viele Helfer ihren Sonntag opfern, damit sie 
unbeschadet umgesetzt werden konnten.
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zeugschau auf die Beine und wieder sind viele stolze Besitzer 
historischer und moderner land- und forstwirtschaftlicher Nutz-
fahrzeuge der Einladung gefolgt.

Pünktlich zu Beginn der Veranstaltung traf in kurzen Abständen 
eine Gruppe von etwa 90 Fahrzeugen am Veranstaltungsort 
ein, sie hatten sich entlang der Anfahrtsroute nach und nach 
anderen angeschlossen. Einträchtig nebeneinander aufgereiht 
stellten sie sich dem interessierten Publikum zu Schau, so 
manche älteren Modelle nahmen sich gegen die neuzeitlichen 
Fahrzeuge, die mit jeder Menge Pferdestärken ausgestattet 
sind, wie Zwerge aus, aber noch sind sie leistungsstark und 
versehen zuverlässig ihren Dienst. Für einige Kinder war es ein 
aufregendes Erlebnis, auf so einem Gerät auf dem Fahrersitz 
Platz nehmen zu dürfen.
Einige Liebhaberstücke waren top hergerichtet, in vielen Arbeits-
stunden wurden sie bis ins Detail liebevoll renoviert und in Fahr-
bereitschaft gesetzt. Neben den zahlreichen Bulldog-Riesen, 
deren Hinterreifen teilweise einen Durchmesser von 2 Meter 
haben, verloren sich fast die Modelle früherer Herstellungsjahre, 
sie erfüllen aber immer noch ihren Zweck und sind in ver-
schiedenen Situationen wendiger als ihre großen Kollegen. Im 
Laufe des Nachmittags fand ein reger Wechsel statt, Teilnehmer 
reisten ab, dafür kamen wieder neue hinzu.

Aber nicht nur Arbeitshelfer für Land- und Forstwirtschaft fanden 
den Weg nach Rehberg, es hatten sich auch ein paar ältere 
Modelle Personenkraftwagen dazu gesellt und zur Schau gestellt.
Sehr gut hatten sich die Bulldogfreunde auf das Event vor-
bereitet, sie versorgten die Gäste mit einem ansprechenden 
Angebot an Speisen und Getränken, für die Kinder war ein 
Spielplatz mit Hüpfburg hergerichtet und zum ersten Mal war der 
„Kreemoo“, viele kennen ihn vom Kirwa-Standmarkt, mit einem 
großen Sortiment seiner Zutaten für die Küche vertreten. Ab 
dem Nachmittag unterhielt das Duo „Slow Train“ die Besucher, 
die sich im regensicheren Zelt in geselliger Runde mit anderen 
Besuchern über die Attraktionen des Tages unterhielten.

50. Waldfest  
des Geflügelzuchtvereins
Bei herrlichem Sommerwetter lud der Geflügelzuchtverein 
(GZV) Blachendorf zum Jubiläumsfest auf die Drachselsrieder 
Ebene ein und viele Besucher folgten der Einladung schon zur 
Feldmesse, die aus diesem Anlass dem Fest vorausging.

Den Gottesdienst zelebrierte Pfarrer Josef Gallmeier, die 
Lesung und Fürbitten trug Anna Zisler vor. Im Evangelium 
brachte der Geistliche den Gläubigen nahe, wie aus Zwietracht 
mit der Liebe Gottes wieder Eintracht hergestellt werden kann. 
Musikalisch umrahmt wurde der Gottesdienst vom Hoch-
steinchor unter der Leitung von Paula Kucerova, wofür sich 
Gallmeier herzlich bedankte, genauso wie für den extra auf-
gestellten Pavillon, den Ministranten und Mesnerin Sonja 
Pfeffer, die vom Vorsitzenden Michael Danzer zum Schluss alle 
ein kleines Präsent erhielten.
Der Hochsteinchor erhielt für seine gesangliche Begleitung der 
Messe Applaus von den Gottesdienstbesuchern.
Der Vorsitzende bedankte sich bei allen Beteiligten und seinen 
Helfern für die Mitarbeit. Bürgermeister Johannes Vogl konnte 
einige Gemeinderäte unter den Besuchern begrüßen und 
betonte die Gemeinschaft und den Zusammenhalt, die solche 
Aktionen erst möglich machen. Den weltlichen Festbetrieb 
eröffneten die Woidbixxn mit schneidiger Musik und alsbald 
hatten die Helfer alle Hände voll zu tun, um die Gäste mit Essen 
und Trinken zu versorgen.
So ging es bei diesem schönen Sommerwetter den ganzen Tag 
über weiter, denn viele Gäste kamen auf die Drachselsrieder 
Ebene zum Waldfest des Geflügelzuchtvereins Blachendorf, 
dessen Vorstandschaft mit dem Zuspruch sehr zufrieden war.

Raiwada Bulldogtreffen  
wieder ein Erfolg
Das Raiwada Bulldogtreffen fand auch dieses Jahr wieder 
regen Zuspruch,
Hauptattraktion sind die Fahrzeuge jeder Alters- und Größen-
klasse, die sich einträchtig nebeneinander in mehreren Reihen 
auf der dafür vorgesehenen Fläche aufstellen und zahlreiche 
Besucher zum Staunen bringen. Bereits zum zwölften Mal 
stellten die Bulldogfreunde die mittlerweile etablierte Fahr-
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sportliches Geschick trainieren. Dabei absolvieren die Sportler 
sämtliche Lauf- und Sprungübungen sowie skigymnastische 
Elemente. Bestens vorbereitet hofft man dann im Dezember 
auf der Skipiste starten zu können. Die Kinder und Jugend-
lichen freuen sich jetzt schon darauf. Anfang Dezember sollen 
die ersten Grundlagentrainings bereits auf den Skiern erfolgen, 
wenn der Skiclub ein Wochenende im Zillertal zur Saison-
eröffnung verbringt.
Die Übungsleiter und Trainer freuen sich auf zahlreiche Sportler 
in der Turnhalle und anschließend im Winter auf dem Riedlberg.

Die eifrigen Sportler werden in der Drachselsrieder Schulturnhalle 
von den Übungsleiterinnen Johanna Seidl, Martha Strohmeier und 
Barbara Brandl (hinten von rechts) angeleitet.

Helfer vor Ort erhalten Spende vom 
Stammtisch Falter
Im Rahmen des diesjährigen Gartenfestes übergab der Stamm-
tisch Falter aus dem Erlös des Vorjahres eine Spende in Höhe 
von 200 Euro an die Helfer vor Ort Zellertal. Damit will der Ver-
ein die Arbeit der ehrenamtlichen Rettungseinheit im Zellertal 
unterstützen und seine Wertschätzung zum Ausdruck bringen. 
Auf Vereinsebene ist der Stammtisch Falter ein Aktivposten, 
neben eigenen Veranstaltungen ist er stark bei den örtlichen 
Vereinsfesten vertreten und trägt damit zum gesellschaftlichen 
Leben in der Gemeinde bei.

An Reinhard Fischer (2. von links) von den Helfern vor Ort Zeller-
tal übergaben aus der Führungsriege des Stammtischs (von links) 
Claudia Silberbauer, Andrea Wittenzellner und Josef Geiger den 
Spendenbetrag.

Kameradschaftsschießen  
des BKV Kreisverbandes Regen  
mit guter Beteiligung
Zum 27. Kameradschaftsschießen hatte der BKV Kreisverband 
Regen alle Mitgliedsvereine auf Landkreisebene eingeladen. 
Die Veranstaltung wurde an der Schießanlage Frath der 
Reservistenkameradschaft Zellertal durchgeführt. Insgesamt 
waren 21 Mannschaften vertreten, davon alleine sechs aus 
Schweinhütt. Vor dem sportlichen Erfolg stand bei diesem Wett-
bewerb allerdings die Kameradschaft und das gesellschaftliche 
Zusammensein im Vordergrund.
Verantwortlich für den reibungslosen Ablauf des Kameradschafts-
schießens war Josef Simmeth, Reservistensprecher des Kreis-
verbandes Regen, und sein Stellvertreter Erich Propst. Die RK 
Langdorf übernahm die Auswertung des Turniers. Die RK Zeller-
tal stellte die Schießanlage sowie die Gewehre leihweise zur 
Verfügung, die Bewirtung übernahm der KRV Rinchnach und 
Christian Huber, Vorstand des KRV Drachselsried-Grafenried, 
spendete die Semmeln. 
Pokale spendeten Landrat Dr. Ronny Raith, die Stadt Regen, 
Bürgermeister Johannes Vogl und der Bezirksverband der 
BKV. Dafür sagte Albert Mühl, Vorsitzender des Kreisverbandes 
Regen, allen ein herzliches Dankeschön.
Der Wettbewerb wurde mit Kleinkaliber-Gewehren ausgetragen, 
geschossen wurde liegend aufgelegt auf eine 10er Ringscheibe 
in 50 Meter Entfernung. 
Jede Mannschaft bestand aus drei Schützen, in die Wertung 
kamen je Schütze zweimal fünf Schuss. Gewertet wurden 
Einzel- und Mannschaftsleistungen.
Gemeinsam mit Bezirksvorsitzendem Josef Simmeth nahm 
Kreisvorsitzender Albert Mühl die Siegerehrung vor, sie 
gratulierten zu den beeindruckenden sportlichen Leistungen.

Skiclub Oberried-Riedlberg startet 
mit der Vorbereitung
Mit Schulbeginn startete auch der Skiclub Oberried-Riedlberg 
sein Kinderbewegungstraining unter der Leitung von Martha 
Strohmeier in der Turnhalle in Drachselsried.
Die erste Gruppe beginnt montags um 16.30 Uhr, wobei die 
Kleineren bis 7 Jahren eine Stunde lang verschiedene kind-
gerechte Kraft- und Ausdauerübungen meistern. Auch Spiel und 
Spaß kommen nicht zu kurz. 
Anschließend dürfen die Größeren, ab 8 Jahren, von 17.30 Uhr 
bis 18.30 Uhr ihre Kondition und Kraft verbessern, indem sie ihr 
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Wallfahrtskirche Maria im Weingarten auf dem Programm, bevor 
es zurück ins Zellertal ging.
Zum Abschluss bedankte sich WSV-Vorstand Sebastian Müller 
bei seinem Stellvertreter und Organisator Tom Stadler sowie 
bei Zellertal Reisen für die reibungslose Durchführung. Sein 
besonderer Dank galt auch den Teilnehmern, die zum Gelingen 
des Vereinsausflugs beigetragen hatten.

Christbaumversteigerung
Samstag, 20. Dezember 2025

Verlosung ab 18.30 Uhr
Versteigerung ab 19.00 Uhr
im Vereinsheim in Unterried

Erfolgreicher Start  
in die neue Saison der Fußballer
Unserer Jugendmannschaften sind alle sehr erfolgreich in die 
neue Saison gestartet.
Während unsere jüngsten G-Jugend Spieler einmal wöchent-
lich trainierten und Freundschaftsspiele abhielten, waren unsere 
F- und E-Jugend Mannschaft wöchentlich bei Punktspielen 
gefordert. Beide Teams nahmen fordere Tabellenplätze ein und 
mussten sich vor keinem Gegner verstecken.

Auch der Zuschauerandrang bei den Spielen war immer 
sehr groß, sodass immer reges Treiben am Sportgelände in 
Unterried herrschte.
Unsere „Ältesten“ sind in der D-Jugend gemeinsam in einer 
Spielgemeinschaft mit dem SV Arnbruck ebenfalls aktiv. Leider 
wurden die guten Leistungen nicht immer mit Punkten belohnt, 
aber alle gingen immer top motiviert zu Werke.
Seit Mitte November befindet man sich wieder im Hallentraining. 
Die aktuellen Trainingszeiten werden auf der WSV Facebook 
Seite veröffentlicht oder können auch gerne bei Sebastian 
Schmidt unter 0151 11817061 erfragt werden.
Neueinsteiger sind jederzeit herzlich willkommen!

Die HvO Zellertal sind als ehrenamtliche Rettungseinheit unter 
dem Dach des Roten Kreuzes angesiedelt, sie finanzieren ihren 
Betriebsaufwand für Ausrüstung, Materialbeschaffung und Fahr-
zeugunterhalt selbst mit Mitteln aus Spenden. Insgesamt 14 
ehrenamtliche, im Rettungsdienst ausgebildete Helfer leisten in 
medizinischen Notfällen wertvolle erste Hilfe, ihr Einsatzgebiet 
ist hauptsächlich der Bereich Zellertal. Ihr Dienst ist unverzicht-
bar, sind die HvO meist die ersten, die vor Ort die Notfallver-
sorgung übernehmen.

WSV-Vereinsausflug nach Würzburg: 
Kultur, Genuss und Gemeinschaft
Vom 3. bis 5. Oktober 2025 unternahm der Wintersportverein 
(WSV) Oberried seinen diesjährigen Vereinsausflug. Ziel der 
26-köpfigen Reisegruppe war die fränkische Stadt Würzburg, 
wo die Teilnehmer ein abwechslungsreiches Wochenende mit 
Kultur, Kulinarik und Geselligkeit verbrachten.
Die Anreise erfolgte am Freitagmorgen mit einem Reisebus des 
Busunternehmens Zellertal Reisen. Nach der Ankunft in Würz-
burg stand zunächst eine Stadtführung auf dem Programm. 

Im Anschluss daran nutzten 
viele Teilnehmer den sonnigen 
Nachmittag zum sogenannten 
„Brückenshoppen“, einer 
regionaltypischen Tradition, bei 
der ein Glas Wein auf der Alten 
Mainbrücke genossen wird. Am 
Abend bezog die Gruppe 

Quartier im Hotel „Wittelsbacher Höh“ und ließ den ersten Tag in 
entspannter Atmosphäre ausklingen.
Der Samstag begann mit einer Besichtigung der Würzburger 
Residenz, einem UNESCO-Weltkulturerbe. Im Rahmen einer 
Führung konnten die WSV´ler die barocke Architektur und 
die prunkvollen Innenräume des Schlosses bewundern. Am 
Nachmittag ging es weiter zur Weinprobe im traditionsreichen 
Juliusspital. Dort erhielten die Gäste nicht nur Einblicke in den 
historischen Weinkeller, sondern konnten auch verschiedene 
fränkische Weine verkosten. Einige Teilnehmer nutzten den 
Abend, um das Würzburger Nachtleben kennenzulernen.

Auf der Rückreise am Sonntag legte die Gruppe einen 
Zwischenstopp im nahegelegenen Weinstädtchen Volkach ein. 
Dort stand eine Stadtführung sowie ein Besuch der bekannten 
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Festeinzug am Freitag durch 
die Ortsmitte, Geschäftsführer 
der Brauerei Schlossbräu, 
Michael Schmalzreich, sitzt in 
der Mitte des Pferdegespanns.

Aber vorher stand der 
Kirwasamstag ganz im Zeichen 
des Kirchenpatrons St. Ägidius, 
dem die Pfarrkirche geweiht ist, 
was ja der Ursprung einer 
Kirchweih ist. Kein Geringerer 
als der Präsident von Missio 
München, Monsignore 
Wolfgang Huber stand als 
Hauptzelebrant dem feierlichen 
Gottesdienst vor. Tags zuvor, 
bei der Eröffnung der Kirwa 

hatte er seine Zuneigung zum Bayerischen Wald zum Ausdruck 
gebracht: „Dass er gerne hier her komme“. Und das als 
Geborener in Reit im Winkel!
Diese Kirwa eröffnete Schirmherr, Bürgermeister Johannes Vogl 
mit zwei Schlägen auf den 30-Liter-Banzen und dann hieß es 
„O‘ zapft is‘“.

Kirchenauszug am Samstag 
durch den Standmarkt, (v. 
r.) 2. Bürgermeister Rudi 
Hohlneicher, hinter ihm der 
Präsident der Missio München 
- Monsignore Wolfgang Huber.

 Die Veranstalter der Drachsels-
rieder Kirwa, die Feuerwehr 
und der Krieger- und 
Reservistenverein Drachsels-
ried/Grafenried begrüßten die 
Besucher und Urlaubsgäste 
aufs Herzlichste und freuten 
sich auf eine erfolgreiche und 
vor allem friedliche Kirwa.
Nach der kirchlichen zog 
der Festzug angeführt von 
den Original Altnußberger 
Musikanten zur weltlichen Feier 
in die Festhalle, mitten durch 
die Kirwastände.
Dort herrschte den ganzen 
Tag über reges Treiben und 
die Besucher der Kirwa 

schlenderten durch die Standl, um das vielfältige Angebot zu 
begutachten und die eine oder andere Ware zu kaufen, wenn 
es auch nicht unbedingt gebraucht wird. Allein die Versuchung 
„man könnte es gebrauchen verlockt schon“.

Endspurt der Drachselsrieder Kirwa

Der Endspurt der Drachselsrieder Kirwa bescherte eine 
volle Festhalle des Schlossbräu. Am Montag, dem Tag der 
Gemeinden, Behörden und Betriebe gab es ein Stelldichein der 
lokalen und regionalen Politprominenz, die bestens unterhalten 
wurde von der Oktoberfestkapelle „Quetschblech“.

Kirwa-Zeit in Drachselsried
Die Gemeindeverwaltung und der Bauhof starteten traditionell 
im Trachten-Gwand in das Festwochenende.

Im Bild v. l. Wolfgang Geiger, Franz Schaffer, Martin Hutter, 
Claudia Strohmeier, Sophie Geiger, Evi Müller, Julia Neumaier, 
Franziska Bauer, Kathrin Silberbauer, Sabine Mühlbauer, Silvia 
Müller, Johannes Vogl, Johann Geiger, Otmar Neumaier

Bierprobe  
für die Drachselsrieder Kirwa
Die Schlossbrauerei war gerüstet für die 51. Drachselsrieder 
Kirwa, die nur wenige Tage später begann. Davon konnte 
sich der Festausschuss, bestehend aus Mitgliedern der aus-
richtenden Vereine, der Feuerwehr Drachselsried und dem 
Krieger- und Reservistenverein Drachselsried/Grafenried mit 
Festleiter Josef Bauer und Schirmherr, Bürgermeister Johannes 
Vogl überzeugen. Vor allem vom Gerstensaft, den heuer erst-
mals der neue Braumeister, Dennis Birkmann als Kirwa-Bier 
eingebraut hat. In der Sudhalle, dem Herstellungsort des Bieres 
haben die Probanden gekostet und dem Braumeister das Bier 

als sehr gelungen und süffig attestiert.

Bei der Bierprobe im Sudhaus (v. l.) Marion Hirtreiter, Sabine 
Ulrich, Schirmherr Bürgermeister Johannes Vogl, Petar Rendulic, 
Festleiter Josef Bauer, Braumeister Dennis Birkmann, Martin Mühl-
bauer, Franz Mühlbauer, Christian Kopp, Christian Huber, Hans 
Mühlbauer und Georg Hirtreiter.

Kirwa in Drachselsried ist ein 
Anziehungspunkt für Jung und Alt
Es war wieder soweit: Drachselsrieder Kirwa, einer der 
Höhepunkte im Bayerischen Wald, am Ende der Festsaison. An 
die 130 Kirwastände hatten sich eingefunden und boten alles was 
man braucht, oder auch nicht an, aber das macht den Reiz aus.
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Neues von den Feuerwehren

Besuch der Partnerfeuerwehr 
Klenau-Junkenhofen  
bei der FFW Asbach
Wenn Freundschaft gepflegt wird
Seit 2008 verbindet die Freiwillige Feuerwehr Asbach und die 
Kameraden aus Klenau-Junkenhofen mehr als nur die Liebe zu 
roten Autos und Blaulicht. 
amals übernahmen die Junkenhofner unser altes Feuerwehr-
fahrzeug - und aus diesem Fahrzeugwechsel wurde eine echte 
Freundschaft. Spätestens seit dem Besuch beim 75-jährigen 
Gründungsfest unserer Wehr ist klar: aus „gebraucht über-
nommen“ wurde „gut befreundet“.
2013 wurde das Ganze dann offiziell: Partnerschaftsbitten mit 
gemeinsamen Aufgaben - seither wird die Freundschaft regel-
mäßig gepflegt. Und wie es sich unter Feuerwehrlern gehört, 
natürlich ordentlich gefeiert. Letztes Jahr etwa waren wir mit 
einer starken Abordnung bei der 380-Jahr-Feier in Junkenhofen 
vertreten - ein Wochenende, das sicher niemand so schnell ver-
gessen wird.
Ende September stand nun der Gegenbesuch an: Die 
Kameraden aus Klenau-Junkenhofen machten ihren Vereins-
ausflug in den Bayerischen Wald und legten am Nachmittag 
einen Zwischenstopp in Asbach ein. Nach Kultur am Vormittag 
im Glasparadies Joska in Bodenmais ging’s am Nachmittag um 
die Geselligkeit mit den Asbacher Freunden.

Beim gemütlichen Beisammensein gab’s zuerst Kaffee und 
Kuchen (vielen Dank an die Asbacher Damen für die köstlichen 
Kuchenspenden!) und am Abend dann einen zünftigen Braten. 
Damit auch wirklich niemand auf dem Trockenen sitzen musste, 
hatten unsere Freunde aus Junkenhofen ein 50-Liter-Fass im 
Gepäck – sozusagen flüssige Freundschaftspflege.
Der Abend klang gesellig, fröhlich und kameradschaftlich aus - 
ganz so, wie es sich für zwei Feuerwehren gehört, die längst 
mehr verbindet als nur ein altes Einsatzfahrzeug.

Christbaumversteigerung
Montag, 5. Januar 2026
Verlosung ab 18.00 Uhr

Versteigerung ab 18.30 Uhr
im Landgasthof Bayerwald in Böbrach

Bürgermeister und Schirmherr Johannes Vogl konnte eine 
Menge seiner Bürgermeisterkollegen begrüßen. Er dankte 
für die Überlassung der Festhalle und dem Schlossbräuteam 
für das süffige Festbier, dem Festausschuss und den ver-
anstaltenden Vereinen, der Feuerwehr und dem Krieger- und 
Reservistenverein (KuRV) für die Durchführung der Kirwa.
Das „Danke fürs Kemma“ zog sich durch die Begrüßung des 
Schirmherrn. Wie es Brauch und Sitte ist wurden zuerst der 
Geweihte und dann die Gewählten begrüßt. Allen voran Pfarr-
vikar Stefan Brunner. 
Mit Landrat Dr. Ronny Raith, seinem Stellvertreter Hermann 
Brandl war die Landratsamtsspitze vertreten. Von den 24 
Landkreisbürgermeistern waren die meisten mit starken 
Abordnungen vertreten oder ließen sich vertreten und wurden 
vom Schirmherrn auf‘s Herzlichste begrüßt. 
Aber auch aus den Landkreisen Cham und Deggendorf waren 
viele Gemeindeoberhäupter gekommen. Das Amt für Ländliche 
Entwicklung und die Agentur für Arbeit waren vertreten, ebenso 
die Kreisbrandinspektion, BRK-Kreisgeschäftsstelle und Ver-
treter der Banken wurden begrüßt.

Die Bürgermeister der ILE-Zellertal mit (v. l.) Johannes Vogl 
(Drachselsried), Angelika Leitermann (Arnbruck), Christian Huber 
(KuRV), Altbürgermeister und stellvertretender Landrat Hermann 
Brandl (Arnbruck), Michael Adam (Bodenmais) und Michael 
Englram (Langdorf).

Die Mädchengruppe „d‘Woidbixxn“ beim Musikantentreffen am Sonntag.

Am Sonntag wurden die Senioren von Seniorenbeauf-
tragtem Günther Stopfer und Bürgermeister Johannes Vogl 
begrüßt, vom Festverein bewirtet und von der „Rehberg Blosn“ 
musikalisch unterhalten. 
Der Sonntag gehörte aber auch den Wirten und Gastronomen, 
die sich zahlreich einfanden zum zünftigen Musikantentreffen, 
bei dem Nachwuchsmusikanten ihr Können dem Publikum 
zeigen durften.
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Neue Schutzkleidung  
für die FF Drachselsried

Um bei Unwettereinsätzen bzw. 
Starkregen-Ereignissen (z.B. 
Hochwasser) der Witterung 
besser standhalten zu können, 
wurde Seitens des Feuerwehr-
vereins FF Drachselsried die 
Schutzkleidung um spezielle 
Regenjacken (gefütterte Aus-
führung) aufgestockt. 
Hier wurden 20 Stück in ver-
schiedenen Größen bei der 
Firma FS IT-Service GmbH aus 
Sankt Englmar angeschafft.

Anschaffung Elektrostapler
Die Anschaffung eines Elektro-
staplers für den Dienstbetrieb 
unserer Feuerwehr konnte 
Ende September verwirklicht 
werden. 
Die Investition begründete 
sich in der Notwendigkeit, die 
Logistikprozesse in unserer 
Fahrzeughalle bzw. im neuen 
Gerätehaus effizienter und 
sicherer zu gestalten. Die 
manuelle Handhabung der 
zahlreichen und teils sehr 
schweren Geräteboxen, 

Paletten und anderen Ausrüstungsgegenstände ist zeitauf-
wendig und entspricht nicht der Arbeitssicherheit der Einsatz-
kräfte. Zudem ist z.B. bei Sondereinsätzen die schnelle Bereit-
stellung von palettierter Ausrüstung (z.B. Sandsäcke) gegeben. 
Die Kosten für die Anschaffung des Elektrostaplers wurde eben-
falls komplett vom Verein der FF Drachselsried getragen, wobei 
uns die Firma Eckl Gabelstapler Service & Vetriebs GmbH mit 
Herrn Martin Wurm aus Grafling großzügig entgegenkam.

Christbaumversteigerung
Dienstag, 6. Januar 2026
Verlosung ab 17.00 Uhr

Versteigerung ab 18.00 Uhr
in der Turnhalle der Grundschule Drachselsried

Jugendgemeinschaftsübung 
im KBM-Bereich Zellertal
Am 5. Juli fand in Drachselsried die jährliche Jugendgemein-
schaftsübung der Zellertalfeuerwehren statt. Angenommen 
wurde ein Zimmerbrand im ersten Obergeschoss der Grund-
schule Drachselsried. 
Rund 40 Jugendliche aus den Feuerwehren Arnbruck, Boden-
mais, Drachselsried und Oberried nahmen teil.

Feuerwehr Drachselsried absolviert 
Leistungsabzeichen
Am 24. Mai 2025 legten zwei Gruppen der Feuerwehr 
Drachselsried (eine dritte mit Ergänzern) die Leistungsprüfung 
„Die Gruppe im Löscheinsatz – Variante III“ ab.
Die Übung umfasste das Herstellen der Wasserentnahme aus 
einem Hydranten sowie das Ausführen verschiedener Knoten 
und Stiche. Anschließend absolvierten die Teilnehmer je nach 
Leistungsstufe Zusatzaufgaben.
Als Einsatzszenario diente ein Zimmerbrand ohne Menschen- 
oder Tierrettung. Der Angriffstrupp führte unter angedeutetem 
Atemschutz einen Innenangriff durch, während der Schlauch-
trupp den Außenangriff übernahm und zusätzlich die Verkehrs-
absicherung errichtete. Der Wassertrupp fungierte als Sicher-
heitstrupp.
Die Atemschutzüberwachung erfolgte über das vorhandene 
System und lag in der Verantwortung des Gruppenführers 
bzw. bei Bedarf des Maschinisten. Der Angriffstrupp begann 
die Übung mit angelegtem Atemschutzgerät und vollständiger 
Ausrüstung. Die „link markierte Linie“ galt als Rauchgrenze, die 
zur Brandbekämpfung („Umspritzen des Eimers“) überschritten 
werden musste.
Alle Befehle wurden während der Übung durch Wiederholung 
oder Handzeichen bestätigt.

85. Geburtstag  
eines Ehrenmitgliedes
Bereits am 21. Juli durfte eine Abordnung der Vorstandschaft 
der FF Drachselsried ihrem Ehrenmitglied Gerd Pokorny zum 
85. Geburtstag gratulieren.
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Die Jugendlichen stellten sich jedoch erfolgreich allen Heraus-
forderungen und dürfen sich nun voller Stolz Träger der 
Deutschen Jugendleistungsspange nennen!

Die Expositur Kirche Oberried 
feierte Patrozinium Mariä Namen
Die Feuerwehr Oberried hatte die Ortsvereine und Bevölkerung 
zur Kirchweihfeier mit Kirchtanz eingeladen. Vor zwei Jahren 
entschloss sich die Feuerwehr, wegen der vielen Termine im 
Sommer kein Gartenfest mehr zu veranstalten, sondern die 
Kirchweih auszurichten.
Die Ortsvereine formierten sich nach dem Standkonzert der 
Original Altnußberger Musikanten zum Kirchenzug. In der 
Expositur Kirche zelebrierten Pfarrer Josef Gallmeier und 
Pfarrvikar Stefan Brunner den Festgottesdienst zu Ehren der 
Kirchenpatronin Maria, den der Hochsteinchor Oberried unter 
Leitung von Paula Kucerova musikalisch umrahmte.
Anschließend marschierten die Ortsvereine unter den Klängen 
der Musikanten zur weltlichen Feier in das festlich geschmückte 
Gerätehaus.

Dort tischte die Feuerwehr den Gästen Schweinebraten aus 
dem Holzbackofen mit braunen „Kirwaknödl“ und andere 
Schmankerl auf. Für die musikalische Unterhaltung sorgte das 
„Waidlerbluad“ aus Eschlkam. 1. Vorstand der Feuerwehr Ober-
ried, Franz Freimuth, begrüßte die Gäste, unter ihnen die drei 
Bürgermeister Johannes Vogl, Rudi Hohlneicher und Egon 
Probst sen., die Ortsvereine und Nachbarvereine aus dem 
Zellertal und die zahlreich erschienene Dorfbevölkerung. Er 
bedankte sich bei Magdalena Muhr-Hutter und Anneliese Muhr 
für die Dekoration, beim Kochteam von Christoph Mühlbauer 
für die zubereiteten Schmankerl und bei Allen, die mitgeholfen 
haben, diesen Abend zu gestalten. Die Feuerwehrler hatten mit 
der Bewirtung alle Hände voll zu tun, um den Durst und Hunger 
der Gäste zu stillen und bald stellten sich die ersten Tanzpaare 
ein, um der Einladung zum Kirwatanz Folge zu leisten. Bis 
spät in die Nacht wurde die Tradition der Kirchweihfeier hoch-
gehalten.

Die Nachwuchskräfte führten die Personenrettung durch, 
wobei auch die Drehleiter der Feuerwehr Bodenmais zum Ein-
satz kam. Die Löschwasserversorgung wurde sowohl über 
das Hydrantennetz als auch über einen nahegelegenen Bach 
sichergestellt. Zudem suchten die Jugendlichen mit einer 
Wärmebildkamera versteckte Gegenstände, um den Umgang 
mit seltener genutzten Geräten zu üben. Auch das Anleitern mit 
der Steckleiter und das Entrauchen der Räume mittels Lüfter 
gehörten zum Übungsablauf. Nach Abschluss der Übung gab 
es Getränke und Bratwurstsemmeln. In der Nachbesprechung 
lobte Übungsleiter Florian Schrötter die Jugendlichen für ihre 
selbstständige und fachgerechte Arbeit. Kreisbrandmeister Tom 
Müller bestätigte den hohen Ausbildungsstand und betonte 
die Bedeutung des Feuerwehrnachwuchses. Die Feuerwehr 
Drachselsried dankte allen Helfern, Mitwirkenden und der 
Gemeinde für die Unterstützung.

Deutsche Jugendleistungsspange
Eine Löschgruppe der Jugendfeuerwehr Drachselsried stellte 
sich am 13. September in Zwiesel der höchsten Auszeichnung, 
die ein Feuerwehranwärter in Deutschland erreichen kann - der 
Deutschen Jugendleistungsspange.
Fünf Disziplinen mussten erfolgreich gemeistert werden, um 
dieses Abzeichen zu erhalten: ein Staffellauf über 1500 Meter in 
vorgegebener Zeit, das Ausrollen und Zusammenkuppeln einer 
Schlauchleitung unter Zeitdruck, der Aufbau eines Löschangriffs 
aus offenem Gewässer, Kugelstoßen sowie das Beantworten von 
Fragen aus dem Bereich des Feuerwehrwesens. 

Insgesamt acht Übungsabende 
wurden von den Jugendlichen 
gemeinsam mit dem Jugend-
wart abgehalten, um sich 
optimal auf die Abnahme vorzu-
bereiten. „Dieses Abzeichen ist 
alles andere als leicht! Da die 
zeitlichen Begrenzungen sehr 
eng bemessen sind, mussten 
wir uns die Auszeichnung hart 
erarbeiten!“, so Jugendwart 
Florian Schrötter.
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Neues aus dem Seniorenheim

Weinfest im Seniorenheim
Ein unvergesslicher Nachmittag  
voller Freude und Gemeinschaft
Anfang Oktober verwandelte sich unser Seniorenheim in 
einen festlichen Ort, als das herbstliche Weinfest gefeiert 
wurde. Bewohner und Angehörige versammelten sich, um 
bei ausgelassener Stimmung eine Auswahl erlesener Weine 
zu probieren. Die Freude in den Gesichtern der Teilnehmer 
war unverkennbar. Es war ein Tag, der nicht nur die Gaumen 
erfreute, sondern auch die Herzen aller Anwesenden.

Die Veranstaltung bot eine Viel-
zahl an köstlichen Speisen, die 
perfekt auf die verschiedenen 
Weinsorten abgestimmt waren. 
Die „Kufner Buam“ aus Arnbruck 
sorgten für die musikalische 
Unterhaltung. Viele Bewohner 
sangen kräftig mit, als die alten 
Lieder erklangen. Das Mit-
einander und die Erinnerungen, 

die diese Melodien hervorriefen, schufen eine beeindruckende 
Atmosphäre.
Einer der Höhepunkte des Nachmittags war die Tombola, die für 
zusätzliche Spannung sorgte. Die Bewohner waren begeistert 
und die glücklichen Gewinner strahlten vor Freude.
Besonders bemerkenswert war, dass einige Bewohner sogar 
das Tanzbein schwangen. Die Musik ließ niemanden still-
sitzen, und die Bewegungen auf der Tanzfläche spiegelten die 
gute Laune wider. Es war ein kurzweiliger Nachmittag, der die 
Herzen öffnete und viele Lächeln zauberte.
„Das Weinfest sollte auf jeden Fall wiederholt werden!“, 
äußerten sich die Bewohner und Angehörigen begeistert. Die 
Resonanz war eindeutig: Solch gemeinsame Erlebnisse sind für 
unsere Bewohner nicht nur eine Bereicherung, sondern auch 
ein Zeichen der Gemeinschaft und des Zusammenhalts.
Insgesamt war das Weinfest ein unvergessliches Erlebnis, das 
nicht nur den Gaumen erfreute, sondern auch die emotionale 
Verbundenheit zwischen Bewohnern und Angehörigen stärkte. 
Die Vorfreude auf das nächste Fest ist bereits spürbar - und wir 
freuen uns darauf, erneut zusammenzukommen und weitere 
schöne Erinnerungen zu schaffen.

Einladung zur  
Adventsfeier im Garten

Wir laden herzlich zu 
unserer festlichen 
Adventsfeier im Garten 
ein.
Am 12. Dezember, ab 
16.00 Uhr möchten wir 
gemeinsam mit unseren 
Besuchern eine besinn-
liche und fröhliche Zeit 
verbringen. Für Ihr leib-
liches Wohl ist bestens 
gesorgt. Lassen Sie sich 
von uns mit vielerlei Köst-
lichkeiten verwöhnen.

Christbaumversteigerung
Montag, 29. Dezember 2025

Verlosung ab 18.30 Uhr
Versteigerung ab 19.30 Uhr

im Feuerwehrgerätehaus in Oberried

32. Verbandsversammlung des 
Landesfeuerwehrverbands Bayern
Am letzten Wochenende im September fand in Essenbach (Lkr. 
Landshut) die 32. Verbandsversammlung des Landesfeuer-
wehrverbands Bayern statt – ein bedeutendes Treffen für die 
bayerische Feuerwehrfamilie.
Für den Kreisfeuerwehrverband Regen nahmen unsere Vor-
sitzenden Heinrich Mühlbauer, Thomas Lang und Rudi 
Edenhofer sowie Kreisbrandrat Hermann Keilhofer an der Ver-
anstaltung teil.

Wichtige Entscheidungen�  
& Ereignisse:
•	 Johannes Eitzenberger wurde als Landesverbandsvor-

sitzender wiedergewählt.
•	 Neue stellvertretende Vorsitzende: KBR Markus Bern-

steines und KBR Jürgen Kohl
•	 Innenminister Joachim Herrmann eröffnete offiziell die Feuer-

wehraktionswoche unter dem Motto: „Viele Gesichter - eine 
Heimat“ Dabei wurde einmal mehr betont: Jeder kann Teil 
der großen Feuerwehrfamilie werden!			    

Besonders erfreulich: Die 
Bayerische Versicherungs-
kammer überreichte einen neuen 
Brandschutzerziehungskoffer - 
ein weiterer Schritt, um unsere 
Kinder spielerisch und kind-
gerecht für das Thema Brand-
schutz zu sensibilisieren. „Dieser 
Brandschutzkoffer kommt zur 
richtigen Zeit“, so Mühlbauer bei 

der Übergabe, „da wir uns in diesem Bereich künftig noch 
breiter aufstellen werden“.
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Abschluss Zellertaler Ferien-
programm „Ein Tag für Kinder“
Viel Sport, Spiel, Spaß und Spannung 
beim diesjährigen Ferienprogramm
„Ein Tag für Kinder“ im Zellertal - der Name ist Programm. Unter 
diesem Titel laufen seit Einführung des Ferienprogramms der 
Gemeinden Arnbruck und Drachselsried die Freizeitangebote 
für Kinder, die jede Menge Spaß, Spiel, Sport, Kreativität oder 
Reisen in die Geschichte und Natur versprechen. Auch in 
diesem Jahr hatten die beiden Tourist-Infos gemeinsam mit 
zahlreichen Helfern ein attraktives Programm für Gästekinder 
und Einheimische auf die Beine gestellt und durchgeführt.
In den Pfingstferien erkundete eine Gruppe das Asbachtal im 
Rahmen einer Familienwanderung. Die Aufgaben der Rettungs-
einheiten kennen lernen, das war am Tag der Rettungskräfte 
angesagt. Wann kommen Bergwacht, Feuerwehr, Helfer vor 
Ort und die Polizei zum Einsatz, wie sind sie technisch aus-
gestattet und wie können sie helfen? Das erfuhren die Kinder in 
theoretischen Vorstellungen und praktischen Übungen.

Abwechslungsreich waren die Angebote in den Sommerferien. 
Eine Entdeckungsreise mit Kennenlernen von Tieren und 
Pflanzen im Wald wurde mit Naturparkrangerin Samantha Biebl 
unternommen, es folgte die Suche nach einem verborgenen 
Schatz auf der Frath mit Wanderführer Hans Wührer.
Im Wald mit dem „Woid Woife“ unterwegs lernten die Teilnehmer 
Tiere und Pflanzen des Waldes kennen, der „Waldflüsterer“ 
berichtete von seiner Arbeit im Sinne der Natur.

Kreativität zeigten die Buben und 
Mädchen beim Basteln mit Flüssigglas 
im Rahmen eines Workshops von Glas-
kunst Rötzer in Viechtach, die kleinen 
Kunstwerke durften selbstverständlich 
mitgenommen werden. 

Ein besonderer Höhepunkt der 
Veranstaltung wird der Auftritt 
unseres Seniorenchores 
„Klangvoll“ sein, der mit 
schönen Melodien für eine 
stimmungsvolle Atmosphäre 
sorgt. Zudem freuen wir uns auf 
den Auftritt der Perchten 
„Arberwoid Gsindl“, die für 
spannende Unterhaltung und 
einen Hauch von Tradition 
sorgen. Ebenso wird uns der 
Nikolaus besuchen.
Des Weiteren eröffnen wir 
den Wunschbaum für unsere 
Bewohner, an dem Sie Ihre 

Wünsche für Weihnachten aufhängen werden. Wir freuen 
uns auf regen Besuch und darauf, gemeinsam mit Ihnen eine 
adventliche Auszeit vom stressigen Alltag zu verbringen.

Neuigkeiten aus dem Tourismus

Musikalischer Heimatabend
Am Freitag, den 18. Juli, fand ein stimmungsvoller Heimatabend 
am Dorfplatz in Drachselsried statt. Organisiert wurde die Ver-
anstaltung von der Tourist-Information, die ein gelungenes Fest 
auf die Beine stellte.
Für das leibliche Wohl sorgte der Trachtenverein Hochstoana 
Oberried e.V., der die Besucher mit bayerischen Schmankerln 
wie frischen Brezen, Käse und deftigen Leberkäsesemmeln 
versorgte. Dazu wurden erfrischende Getränke der Brauerei 
Schlossbräu aus Drachselsried angeboten. Auch für die 
passende Unterhaltung war gesorgt: Die Plattler- und Volks-
tanzgruppen des Trachtenvereins sorgten mit ihren Auftritten für 
ein echtes Heimatgefühl und zeigten eindrucksvoll die gelebte 
Tradition und Verbundenheit zur Region.

Musikalisch wurde der Abend von der fünfköpfigen Band 
„Wingei-Power“ aus dem Lamer Winkel begleitet, die mit ihrem 
abwechslungsreichen Repertoire für beste Stimmung sorgte 
und das Publikum begeisterte.
Obwohl das Wetter zunächst unbeständig erschien und dunkle 
Wolken am Himmel hingen, hielt es stand - und pünktlich zum 
Beginn des Heimatabends zeigte sich sogar kurz die Sonne. So 
konnte die Veranstaltung unter besten Bedingungen stattfinden.
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wickelt und tote Bäume eine Grundlage für neues Leben bilden. 
Aus gesammelten Naturmaterial legten die Kinder unter Anleitung 
des Gartenbauvereins große Mandala, bevor es zum Abschluss 
eine schmackhafte Brotzeit für alle gab.
Am letzten Termin wandelten die Teilnehmer im Rahmen 
einer Familienwanderung auf den Spuren der Poschinger, in 
deren Besitz auch die im 19. Jahrhundert erbaute Glashütte 
Poschinger Hütte war, die dem Ort den Namen gab. Mit Würstl 
vom Grill konnten die Teilnehmer nach der Wanderung ihren 
Hunger stillen.

Zum Abschluss bedankten sich die beiden Tourist-Infos bei allen 
Helfern für die Unterstützung bei der Durchführung des Ferien-
programms. 

Organisatoren und Helfer des diesjährigen Ferienprogramms (v. 
l.): Eberhard Wick (Fischereiverein Arnbruck-Drachselsried), Sepp 
Kollmer (Schützenverein Hochstein Oberried), Marie und Emma 
Spannagl, Margit Schaffer (Tourist-Info Arnbruck), der Woid-Woife 
(Wolfgang Schreil), Claudia Schreckinger und Sabine Vogl (Garten-
bauverein Arnbruck), Natur- und Landschaftsführer Hans Wührer, 
Franziska Bauer und Evi Müller (Tourist-Info Drachselsried)

Fazit der Sommer-Wandersaison
Die diesjährige Wandersaison im Zellertal unter der Leitung 
von Natur- und Landschaftsführer Hans Wührer verlief ins-
gesamt sehr erfolgreich. Von den zehn geplanten geführten 
Wanderungen in und um Drachselsried konnten acht Touren 
wie vorgesehen durchgeführt werden; zwei Termine mussten 
wetterbedingt abgesagt werden.
Im Durchschnitt nahmen 14 Personen an den Touren teil. Die 
Gruppe setzte sich überwiegend aus Teilnehmern aus den 
umliegenden Gemeinden und Städten zusammen, was die 
regionale Verbundenheit und das Interesse an der heimischen 
Natur unterstreicht.

Gipfelkreuz Heugstatt 1.262m

Die abwechslungsreichen 
Touren führten durch die Täler 
und Ortsteile des Zellertals, 
hinauf auf Berggipfel sowie zu 
einer Burgruine, Wasserfällen 
und Flussläufen. Dabei standen 
neben der Bewegung an der 
frischen Luft vor allem das 

Erkundungen im Waldgebiet auf Schareben stellten die Teil-
nehmer in Begleitung der Förster der Waldbesitzervereinigung 
Bad Kötzting und des Wald Vereins Sekt. Drachselsried mit 
Vorstand Martin Hutter und Wegewart Hans Wührer an, diese 
Experten vermittelten viel Wissen zum Thema Wald.

Sportlich wurde es beim Schnuppertraining bei den Sport-
schützen des Schützenvereins Hochstein Oberried. Vier 
Disziplinen galt es zu durchlaufen, die Konzentration und Ziel-
genauigkeit erforderten. Nicht nur an der Station Lasergewehr 
brauchten die „Jungschützen“ eine ruhige Hand, auch Wurf-
ringe, Blasrohre und Dartscheibe erforderten viel Geschick.
Nach einer kurzen Wanderung am Schussbach entlang wurde 
in der Quarzgrube erfolgreich nach einem Schatz gesucht.

An einem Bach gibt es viel zu 
entdecken, eine vielseitige 
Pflanzenwelt und viele Lebe-
wesen. Dass Wasser eine 
Lebensgrundlage für uns 
Mensch, Tier und Pflanzen ist, 
das erfuhren die Kinder während 
einer Bachsafari mit dem 

Fischereiverein Arnbruck-Drachselsried. Das umfangreiche 
Programm, das der Fischereiverein für die Kinder vorbereitet 
hat, beinhaltete einen kurzen Angelkurs, eine Erlebnisreise am 
Bach entlang, Spiele rund um Wasser und Lebewesen am und 
im Wasser, es war ein Tag mit besonderen Erfahrungen.

Der Gartenbauverein Arnbruck ging auf Entdeckungsreise in das 
Waldgelände am Schussbach. Dabei bekamen die Kinder einen 
Einblick, was sich aus dem sogenannten Totholz in der Natur ent-
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Naturerlebnis und die gemeinsame Entdeckung der vielfältigen 
Landschaft im Mittelpunkt.
Insgesamt kann auf eine gelungene und gut besuchte Wander-
saison zurückgeblickt werden, die Lust auf weitere Erkundungen 
in der kommenden Saison macht.

Weiher in Asbach

Ein herzlicher Dank gilt 
unserem Wanderführer Hans 
Wührer, der mit großem 
Engagement und Sachkenntnis 
die Touren plante und leitete. 
Durch seine Erfahrung und 
Begeisterung für die Natur 
wurden die Wanderungen zu 
einem besonderen Erlebnis für 
alle Teilnehmer.

Die Winterwanderungen, Schneeschuhtouren und Fackel-
wanderungen starten ab 30. Dezember und sind im Ver-
anstaltungskalender zu finden.

Skibus Zellertal
Auch in diesem Winter wird der 
Skibus Zellertal wieder unter-
wegs sein. In seiner Sitzung 
vom 06.10.2025 hat sich der 
Gemeinderat für den Betrieb 
des Skibusses in der Saison 
2025/26 ausgesprochen.
Der Bus bedient die Strecke 
Drachselsried - Unterried 
- Oberried - Riedlberg - 
Schareben und zurück.

Der Fahrplan ist vom 25. Dezember 2025 bis zum 22. Februar 
2026 gültig. Während der Bayerischen Weihnachts- und 
Faschingsferien fährt der Bus täglich, außerhalb dieser Zeiten 
nur an Wochenenden und Bayerischen Feiertagen.
Der Fahrplan ist auf der Rückseite des Gmoa Bladls zu 
finden.

Veranstaltungskalender

Wochenprogramm
Täglich
Vorführungen im Glasstudio Fuchs. Erleben Sie, wie 
Glastiere aus einer Flamme geboren werden. Individuelle 
Anfertigungen auf Kundenwunsch werden gerne entgegen-
genommen.
Öffnungszeiten:  
Mo - Fr 09.00 - 18.00 Uhr,  
Sa 10.00 - 14.00 Uhr;  
Zellertalstraße 13, Drachselsried.
Jeden Mittwoch (ab 07.01.2026)
09.30 Uhr | Geführte Schneeschuhtouren oder Schneeschuh-
Schnupperkurse mit Natur- und Landschaftsführer Hans.
Schneeschuhe und Stöcke können für einen Unkostenbei-
trag von 8,00 € ausgeliehen werden (bitte bei der Anmeldung 
bekanntgeben). Die Teilnahme ist für Einheimische und Ferien-
gäste aus Arnbruck und Drachselsried kostenlos, sonstige 
Teilnehmer zahlen 5,00 €. Eine Anmeldung ist bis zum Vortag 
12.00 Uhr erforderlich (09945 905033). 

Mindestteilnehmerzahl von 6 Personen. Bitte an wasserfestes 
Schuhwerk, Winterkleidung und etwas Verpflegung denken!
Jeden dritten Mittwoch im Monat
14.00 Uhr | Seniorentreff
Interessierte Senioren und auch angehende Senioren treffen 
sich einmal im Monat zum gemütlichen Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen. Es gibt kein festes Programm, es kann 
sich ganz ungezwungen ausgetauscht werden und jeder darf 
nach Lust und Laune etwas vortragen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Bei Fragen steht Günther Stopfer (09945 461) 
gerne zur Verfügung. Der Veranstaltungsort wird kurz vorher in 
der Zeitung veröffentlicht.
Jeden Donnerstag (ab 01.01.2026)
Januar 17.00 - 18.30 Uhr, Februar 17.30 - 19.00 Uhr
Fackelwanderungen mit Natur- und Landschaftsführer Hans. 
Leichte Touren, auch für Kinder geeignet. Unkostenbeitrag 
von 3,00 € inkl. Fackel und Aufwärmschnapserl bzw. kleinem 
Getränk für die Kinder.
Treffpunkt ist vor der Tourist-Information. Eine Anmeldung ist bis 
zum Vortag 12.00 Uhr erforderlich (09945 905033). Mindestteil-
nehmerzahl von 6 Personen.
Individuelle Terminvereinbarung
Pferdekutschfahrt in Ober- und Unterried/Drachselsried bei 
Fam. Schaffer. Anmeldungen unter 0160 90313582 oder in den 
Tourist-Infos (09945 905033 oder 09945 941016). Erwachsene 
15,00 €, Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 7,50 €.

Veranstaltungen
D E Z E M B E R
Samstag, 6. Dezember
15.00 Uhr | Drachselsrieder Christkindlmarkt
Begrüßung am Dorfplatz Drachselsried durch den 1. Bürger-
meister, Auftritt des Kinderchors und musikalische Unterhaltung 
mit den Rehberg Blosn. Abends verteilen Nikolaus und Engel 
Geschenke an die Kinder. Für das leibliche Wohl sorgen diverse 
Essens- und Getränkestände. Außerdem große Tombola mit 
Gutscheinen von örtlichen Firmen und Gaststätten.
Sonntag, 7. Dezember
15.00 Uhr | Adventssingen in der Pfarrkirche St. Bartholomäus 
Arnbruck. Der Pfarrgemeinderat lädt alle herzlich ein zum vor-
weihnachtlichen Singen.
16.00 Uhr | Dorfweihnacht des Dorfverein Grafenried am 
Ferienhof Gröller in Grafenried/Drachselsried. Für die Ver-
köstigung ist gesorgt.
Freitag, 12. Dezember
16.00 Uhr | Adventsfeier im Garten
Das Seniorenzentrum lädt alle recht herzlich zur Advents-
feier ein. Allerlei Köstlichkeiten sowie ein Auftritt des Senioren-
chores „Klangvoll“ warten auf die Besucher. Außerdem sorgen 
Perchten für stimmungsvolle Atmosphäre und der Nikolaus 
kommt die Kinder besuchen. Auch der Wunschbaum mit den 
Wünschen der Bewohner wird eröffnet.
Samstag, 13. Dezember
14.00 - 17.00 Uhr | Gedächtnisschau des Geflügelzuchtvereins 
Blachendorf im Faltersaal.
15.00 Uhr | Arnbrucker Weihnachtsmarkt am Dorfplatz. Zahl-
reiche Ortsvereine sorgen für Speis und Trank. Allerlei Deko und 
Geschenke zu Weihnachten werden angeboten. Der Nikolaus 
und das Christkind besuchen den Markt gegen 18.00 Uhr.
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J A N U A R
Donnerstag, 1. Januar
14.00 Uhr | Neujahrsempfang beim Drachselsrieder Rathaus 
mit kostenlosem Neujahrsumtrunk. Eröffnungsrede durch den 
1. Bürgermeister. Für die musikalische Umrahmung sorgen die 
Original Altnußberger Musikanten.
4.00 Uhr | Neujahrsempfang am Rathaus Arnbruck mit 1. 
Bürgermeisterin Angelika Leitermann, Neujahrsumtrunk und 
musikalischer Unterhaltung mit dem Bläserchor des Zellertal 
Spielmannszuges.
17.00 Uhr | Fackelwanderung durch Drachselsried. Eine 
Anmeldung ist bis zum 30.12. um 12.00 Uhr erforderlich (09945 
905033).
Montag, 5. Januar
18.30 Uhr | Christbaumversteigerung der FFW Asbach im 
Landgasthof Bayerwald in Böbrach. Die Verlosung startet ab 
18.00 Uhr.
Dienstag, 6. Januar
18.00 Uhr | Christbaumversteigerung der FFW Drachselsried 
in der Turnhalle der Grundschule Drachselsried. Verlosung ab 
17.00 Uhr.
Mittwoch, 7. Januar
9.30 Uhr | Schneeschuh-Schnupperkurs auf der Frath 
mit Hans.Treffpunkt ist bei der Tourist-Info in Drachselsried, 
anschließend wird in Fahrgemeinschaften zur Frath gefahren, 
wo der Schnupperkurs startet. Die Teilnehmer lernen den 
Umgang mit Schneeschuhen und den richtigen Stockeinsatz im 
Schnee (Bei zu wenig Schnee findet der Kurs auf Schareben 
statt). Einkehrmöglichkeit besteht im Anschluss im Gutsgast-
hof Frath. Eine Anmeldung ist bis zum 05.01. um 12.00 Uhr 
erforderlich (09945 905033).
Donnerstag, 8. Januar
17.00 Uhr | Fackelwanderung durch Drachselsried. Eine 
Anmeldung ist bis zum Vortag 12.00 Uhr erforderlich (09945 
905033).
Sonntag, 11. Januar
09.30 | Schneeschuhwanderung zum Enzian mit Hans (Wald-
Verein). Von Scharben aus startet die Schneeschuhwanderung 
durch eine zauberhafte Winterwelt (Dr83) in Richtung Goldsteig. 
Durch stille Wälder, vorbei an der Heugstatt, führt der Weg bis 
zum Enzian auf 1.285 m. Unterwegs eröffnen sich traumhafte 
Ausblicke auf die umliegenden Berge, während die frische Berg-
luft und die knirschenden Schneeschritte ein echtes Winter-
erlebnis schaffen. Nach dem Abstieg bietet sich eine Einkehr 
in der Berghütte Schareben an. Bei der 6 km langen, mittel-
schweren Wanderung überwindet man 350 Hm und benötigt 
4 Std. Treffpunkt ist am Dorfplatz Drachselsried, anschließend 
wird mit dem Skibus Zellertal zum Ausgangspunkt gefahren. 
Eine Anmeldung ist bis Freitag 16.00 Uhr beim Wanderführer 
erforderlich (09945 1431 oder WhatsApp 0176 96522995).
Mittwoch, 14. Januar
09.30 Uhr | Schneeschuhwanderung zum Sternknöckel 
mit Hans.Treffpunkt ist bei der Tourist-Info in Drachselsried, 
anschließend wird in Fahrgemeinschaften zur Frath gefahren, 
wo die Tour startet. Vom Gutsgasthof Frath aus folgen die Teil-
nehmer der Forststraße (Wanderweg Dr71), bis sie nach einer 
Weile in den Wald abbiegen. Stetig bergauf wandern die Teil-
nehmer bis zum imposanten Kreuz am Sternknöckel, hier 
eröffnet sich ihnen ein toller Blick in den Nachbarort Bodenmais 
und zum Großen Arber. Im Anschluss besteht Einkehrmöglich-
keit im Gutsgasthof. Die Wanderung wird als leicht eingestuft, 
für die 6 km lange Tour müssen 3 - 4 Std. eingeplant werden. 

Sonntag, 14. Dezember
09.00 - 15.00 Uhr | Gedächtnisschau des Geflügelzuchtvereins 
Blachendorf im Faltersaal.
Samstag, 20. Dezember
19.00 Uhr | Christbaumversteigerung des WSV Ober-/
Unterried im Vereinsheim in Unterried/Drachselsried. Beginn 
der Tombola ab 18.30 Uhr.
Mittwoch, 24. Dezember
09.00 Uhr | Weißwurstfrühstück im Hallenbad Café bis 13.00 
Uhr. Gemütliches Beisammensein, bevor das Christkind kommt. 
Voranmeldung bitte unter Tel. 0151 40 533 641.
Donnerstag, 25. Dezember
20.00 Uhr | Weihnachtstanz im Gasthaus d´Wiad mit dem 
Grenzland Trio.
Freitag, 26. Dezember
19.00 Uhr | Christbaumversteigerung des Schützenverein 
Hochstein Oberried im Schützenheim in Blachendorf/Drachsels-
ried. Tombola ab 18.00 Uhr.
Samstag, 27. Dezember
19.00 Uhr | Christbaumversteigerung des Krieger- und 
Reservistenvereins Arnbruck im Saal des Gasthauses d´Wiad, 
Thalersdorf. Herzhaftes wie Wurst, Brot oder Geräuchertes 
sowie amüsante Preise warten auf fleißige Steigerer.
Sonntag, 28. Dezember
09.30 Uhr | Schneeschuh-Schnupperkurs Schareben - 
Spitzwaldkanzel mit Hans (Wald-Verein). Gestartet wird auf 
der Schareben, wo die Teilnehmer den Umgang mit Schnee-
schuhen und den Einsatz der Stöcke im Schnee lernen. Von 
hier führt ein gut beschilderter Weg (Dr63) durch den ver-
schneiten Wald zunächst Richtung Spitzwaldkanzel. Am Aus-
sichtsfelsen auf 980 m hat man einen herrlichen Blick über das 
Zellertal und bei klarer Sicht bis in die Alpen. Der Rückweg ver-
läuft über markierte Schneeschuhpfade zurück zur Schareben. 
Im Anschluss besteht die Möglichkeit zur Einkehr in der Berg-
hütte. Für die 3 km lange Wanderung, die als leicht eingestuft 
wird, müssen 2,5 Std. eingeplant und rund 54 Hm überwunden 
werden. Treffpunkt ist am Dorfplatz Drachselsried, anschließend 
wird mit dem Skibus Zellertal zum Ausgangspunkt gefahren. 
Eine Anmeldung ist bis Freitag 16.00 Uhr beim Wanderführer 
erforderlich (09945 1431 oder WhatsApp 0176 96522995).
Montag, 29.Dezember
19.30 Uhr | Christbaumversteigerung der FFW Oberried im 
Feuerwehrgerätehaus in Oberried/Drachselsried. Ab 18.30 Uhr 
Verlosung.
Dienstag, 30. Dezember
09.30 Uhr | Schneeschuhwanderung zu Hochstein und 
Spitzwaldkanzel mit Hans. Treffpunkt ist bei der Tourist-
Info in Drachselsried, anschließend wird mit dem Skibus zur 
Schareben gefahren, wo die Tour startet. Von dort wird am 
Schneeschuhwanderweg Dr82 zum Hochstein gewandert. Hier 
hat man einen herrlichen Blick über das Zellertal, bei klarer Sicht 
sogar bis in die Alpen. Am Rückweg wird noch ein Abstecher zur 
Spitzwaldkanzel gemacht, von hier haben die Teilnehmer eine 
wunderbare Aussicht ins Zellertal. Die Berghütte Schareben 
bietet sich im Anschluss zur gemütlichen Einkehr an. Für die 
mittlere Tour mit 6 km müssen 3 - 4 Std. eingeplant werden. Bei 
der Wanderung werden 210 Hm zurückgelegt. Eine Anmeldung 
ist bis zum Vortag um 12.00 Uhr erforderlich (09945 905033).
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Donnerstag, 29. Januar
17.00 Uhr | Fackelwanderung durch Drachselsried. Eine 
Anmeldung ist bis zum Vortag 12.00 Uhr erforderlich (09945 
905033).
Samstag, 31. Januar
13.30 Uhr | Montessori Kinderfasching „Vielfalt verbindet - 
anders, gemeinsam, stark“ in der Turnhalle der Grundschule 
Drachselsried.

F E B R U A R
Samstag, 7. Februar
14.00 Uhr | Arnbrucker Gaudiwurm. Faschingszug durch das 
Dorf mit anschließender Faschingsgaudi in den Gaststätten.
Mittwoch, 11. Februar
09.30 Uhr | | Schneeschuhwanderung zum Schwarzeck 
mit Hans. Treffpunkt ist bei der Tourist-Info in Drachselsried, 
anschließend wird in Fahrgemeinschaften nach Schareben 
gefahren, wo die Tour startet. Die Wanderer folgen der 
Beschilderung Dr84 zum Reischflecksattel. Weiter entlang am 
Goldsteig führt der Weg steil bergauf zum Schwarzeck auf 
1.238 m, von dort haben die Teilnehmer einen herrlichen Blick 
ins Zellertal und in den Lamer Winkel. Es werden 6 km und 320 
Hm in der vierstündigen mittelschweren Tour zurückgelegt. Eine 
mittlere Kondition ist Voraussetzung. Einkehrmöglichkeit besteht 
im Anschluss bei der Berghütte Schareben. Eine Anmeldung ist 
bis zum Vortag 12.00 Uhr erforderlich (09945 905033).
Donnerstag, 12. Februar
17.30 Uhr | Fackelwanderung durch Drachselsried. Eine 
Anmeldung ist bis zum Vortag 12.00 Uhr erforderlich (09945 
905033).
20.00 Uhr | Weiberfasching im Saal des Gasthauses d´Wiad 
in Thalersdorf mit „de Stoabeißer“. Einlass: 18.30 Uhr, Eintritt: 
8,00€
Samstag, 14. Februar
20.00 Uhr | Faschingsball des SV Arnbruck im Saal des Gast-
hauses Zum Dorfwirt. Die Sparte Kreativ sorgt für eine lustige 
Einlage, das Tanzbein kann bis spät in die Nacht geschwungen 
werden und die Bar wartet mit einem leckeren Drink auf 
Besucher. Tombola und Maskenprämierung dürfen natürlich 
nicht fehlen. Für musikalische Unterhaltung wird gesorgt.
Sonntag, 15. Februar
09.30. Uhr | Schneeschuhwanderung zu den Wasserfällen 
mit Hans (Wald-Verein). Die Tour startet am Riedlberg und führt 
die Teilnehmer ab hier zum Kaskadenwasserfall. Dort stürzt das 
Wasser in zwei Kaskaden 14 Meter in die Tiefe und bietet im 
Winter einen beeindruckenden Anblick. Weiter geht es zum Teil 
am Wanderweg Dr81, dieser führt in Richtung Bodenmais zum 
Hochfall, dem zweitgrößten Wasserfall im Bayerischen Wald 
ist. Nach der Schneeschuhwanderung besteht die Möglichkeit 
zur Einkehr in der „Riedlberg-Oim.“ Die mittelschwere Runde ist 
7 km lang, hat ca. 200 Höhenmeter und dauert in etwa 4 Std. 
Treffpunkt ist am Dorfplatz Drachselsried. Eine Anmeldung ist 
bis Freitag 16.00 Uhr beim Wanderführer erforderlich (09945 
1431 oder WhatsApp 0176 96522995).
Mittwoch, 18. Februar
09.30 Uhr | Schneeschuhwanderung zu Hochstein und 
Spitzwaldkanzel mit Hans.Treffpunkt ist bei der Tourist-Info 
in Drachselsried, anschließend wird in Fahrgemeinschaften 
zur Schareben gefahren, wo die Tour startet. Von dort wird am 
Schneeschuhwanderweg Dr82 zum Hochstein gewandert. Hier 
hat man einen herrlichen Blick über das Zellertal, bei klarer 
Sicht sogar bis in die Alpen. 

Höhenmeter werden 100 zurückgelegt. Eine Anmeldung ist bis 
zum Vortag um 12.00 Uhr erforderlich (09945 905033).
Donnerstag, 15. Januar
17.00 Uhr | Fackelwanderung durch Drachselsried. Eine 
Anmeldung ist bis zum Vortag 12.00 Uhr erforderlich (09945 
905033).
Samstag, 17. Januar
20.00 Uhr | Faschingsball der Feuerwehren Thalersdorf und 
Niederndorf im Saal des Gasthauses d´Wiad, Thalersdorf. 
Lustige Einlagen zum Lachen, rasante Musik zum Tanzen und 
bunte Kostüme machen den Ball zu einer wunderbaren Ver-
anstaltung. Für das leibliche Wohl und musikalische Unter-
haltung ist gesorgt.
Mittwoch, 21. Januar
09.30 Uhr | Schneeschuhwanderung zu Hochstein und 
Spitzwaldkanzel mit Hans.Treffpunkt ist bei der Tourist-Info 
in Drachselsried, anschließend wird in Fahrgemeinschaften 
zur Schareben gefahren, wo die Tour startet. Von dort wird am 
Schneeschuhwanderweg Dr82 zum Hochstein gewandert. Hier 
hat man einen herrlichen Blick über das Zellertal, bei klarer Sicht 
sogar bis in die Alpen. Am Rückweg wird noch ein Abstecher zur 
Spitzwaldkanzel gemacht, von hier haben die Teilnehmer eine 
wunderbare Aussicht ins Zellertal. Die Berghütte Schareben 
bietet sich im Anschluss zur gemütlichen Einkehr an. Für die 
mittlere Tour mit 6 km müssen 3 - 4 Std. eingeplant werden. Bei 
der Wanderung werden 210 Hm zurückgelegt. Eine Anmeldung 
ist bis zum Vortag um 12.00 Uhr erforderlich (09945 905033).
Donnerstag, 22. Januar
17.00 Uhr | Fackelwanderung durch Drachselsried. Eine 
Anmeldung ist bis zum Vortag 12.00 Uhr erforderlich (09945 
905033).
Sonntag, 25. Januar
08.00 Uhr | Schneeschuhwanderung Eck - Schareben mit 
Hans (Wald-Verein). Die Schneeschuhwanderung startet am 
Parkplatz am Eck und führt über Wald- und Schneepassagen 
zum Mühlriegel, von hier aus bieten sich schöne Blicke auf die 
Umgebung. Weiter am Qualitätswanderweg Goldsteig erreicht 
man anschließend den Ödriegel, bevor es im Anschluss zum 
Schwarzeck (1.238 m) geht. Den Abschluss bildet der Abstieg 
zur Berghütte Schareben, wo die Möglichkeit zur Einkehr 
besteht. Die Rückfahrt erfolgt mit dem Skibus Zellertal (14.39 
Uhr) nach Drachselsried und der Linie VLC 614 (15.22 Uhr) zum 
Eck. Die Wanderung ist 9 km lang, hat rund 400 Höhenmeter, 
dauert etwa fünf Stunden und wird als mittelschwer eingestuft. 
Treffpunkt ist am Dorfplatz Drachselsried. Eine Anmeldung ist 
bis Freitag 16.00 Uhr beim Wanderführer erforderlich (09945 
1431 oder WhatsApp 0176 96522995).
Mittwoch, 28. Januar
09.30 Uhr | Schneeschuhwanderung zum Enzian mit Hans. 
Treffpunkt ist bei der Tourist-Info in Drachselsried, anschließend 
wird in Fahrgemeinschaften nach Schareben gefahren, wo die 
Tour startet. Von dort folgen die Wanderer der Nummerierung 
Dr83 in Richtung Reischflecksattel. Vorbei an der Heugstatt 
geht es dann zum Enzian auf 1.285 m. Für die mittlere Tour mit 
6 km und 350 Hm müssen rund 4 Std. eingeplant werden. Ein-
kehrmöglichkeit bietet die Berghütte Schareben im Anschluss. 
Eine Anmeldung ist bis zum Vortag um 12.00 Uhr erforderlich 
(09945 905033).
18.00 Uhr | Winter-Wellness-Schwimmen im Panoramabad 
Arnbruck. Der Förderverein Panoramabad Arnbruck lädt an 
diesem Abend ein, den Winterblues zu Hause zu lassen und 
sich ein paar Stunden Gemütlichkeit im Hallenbad zu gönnen.
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Am Rückweg wird noch ein Abstecher zur Spitzwaldkanzel 
gemacht, von hier haben die Teilnehmer eine wunderbare 
Aussicht ins Zellertal� Die Berghütte Schareben bietet sich im 
Anschluss zur gemütlichen Einkehr an� Für die mittlere Tour mit 
6 km müssen 3 - 4 Std� eingeplant werden� 
Bei der Wanderung werden 210 Hm zurückgelegt� Eine 
Anmeldung ist bis zum 16�02� um 12�00 Uhr erforderlich (09945 
905033)�
Donnerstag, 19. Februar
17�30 Uhr | Fackelwanderung durch Drachselsried� Eine 
Anmeldung ist bis zum Vortag 12�00 Uhr erforderlich (09945 
905033)�
Mittwoch, 25. Februar
09�30 Uhr | Schneeschuhwanderung zum Sternknöckel
mit Hans�Treffpunkt ist bei der Tourist-Info in Drachselsried, 
anschließend wird in Fahrgemeinschaften zur Frath gefahren, 
wo die Tour startet� Vom Gutsgasthof Frath aus folgen die 
Wanderer der Forststraße, bis sie nach einer Weile in den 
Wald abbiegen� Stetig bergauf wandern die Teilnehmer bis zum 
imposanten Kreuz am Sternknöckel, hier eröffnet sich ihnen ein 
toller Blick ins Zellertal� Im Anschluss besteht Einkehrmöglich-
keit im Gutsgasthof� Die Wanderung wird als leicht eingestuft, 
für die 6 km lange Tour müssen 3 - 4 Std� eingeplant werden� 
Höhenmeter werden 100 zurückgelegt� Eine Anmeldung ist bis 
zum Vortag um 12�00 Uhr erforderlich (09945 905033)�
Donnerstag, 26. Februar
17�30 Uhr | Fackelwanderung durch Drachselsried� Eine 
Anmeldung ist bis zum Vortag 12�00 Uhr erforderlich (09945 
905033)�
Samstag, 28. Februar
19�00 Uhr | Starkbierfest der FFW Oberried im Feuerwehr-
gerätehaus in Oberried� Für das leibliche Wohl ist bestens 
gesorgt�

Senden Sie alles an: 
LINUS WITTICH Medien KG, Kleinanzeigen - Postfach 223, 

91292 Forchheim, Fax 09191 7232-30 oder online unter: 
anzeigen.wittich.de oder anzeigen@wittich-forchheim.de

Gehen Sie gleich auf anzeigen.wittich.de, wählen Ihren Ort aus 
und geben Sie Ihre Kleinanzeige dort online auf.
Oder füllen Sie dieses Formular aus und schicken Sie es an uns.

Wichtiger Hinweis: Bitte beachten Sie beim Ausfüllen der Felder, dass hinter jedem 
Wort, jeder Zahl, jedem Satzzeichen ein Kästchen als Zwischenraum frei bleibt.

Anzeige mit Rahmen. 
Der Rahmen kostet 5,- € zusätzlich.

Chiffre: Achtung! Für die Zusendung der Zuschriften
fällt eine einmalige Gebühr von 10,- € an.

Bitte geben Sie Ihre genaue Anschrift an.

PLZ / Ort

Straße / Hausnummer

Name / Vorname

Wünschen Sie Bankeinzug, geben Sie Ihre Bankverbindung an 
oder legen Sie Ihrer Bestellung Bargeld bei.

Bankeinzug Bargeld liegt bei
SEPA-Lastschrift-Mandat Gläubiger-ID: DE1302600000116620
Ich/Wir ermächtige/n die LINUS WITTICH Medien KG, eine einmalige Zahlung in Höhe des aus obigem Auf-
trag resultierenden Gesamtbetrags von meinem/unserem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 
weise ich mein/weisen wir unser Kreditinstitut an, die von LINUS WITTICH Medien KG auf mein/unser 
Konto gezogene Lastschrift einzulösen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt. Hinweis: Ich kann/
wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belaste-
ten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem/unserem Kreditinstiut vereinbarten Bedingungen.

Datum Unterschrift

schon ab 
5,- €

Ihre neue private Kleinanzeige

Bis hierher für 5,- € inkl. MwSt.

Bis hierher für 10,- € inkl. MwSt.

IBAN DE

5-Zimmer-Wohnung in Musterhau-
sen zu vermieten. 90 qm, Zentral-
heizung, Balkon, Dachterrasse, Kel-
lerabteil. Einbauküche mit E-Gerä-
ten vorhanden. Garten, Garage und 
kleine Werkstatt. Miete 5,- EUR/qm, 
zzgl. NK. Tel. 01234/567890

*Muster mit 225 Zeichen und Zusatzoption „Rahmen“.

Bitte beachten: NICHT für Geschäftsanzeigen/Familienanzeigen (Danksagungen, Grüße usw.)

Ihre hiermit übermittelten Daten werden nur zur Erfüllung des Auftrages verwendet und gem. den ge-
setzlichen Vorschriften gespeichert. Ihre Anzeige ist auch über den Erscheinungstag hinaus in unserem 
Online-Portal zu finden.
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09191 72 32 88info@lw-fl yerdruck.dePeter-Henlein-Straße 1, 91301 Forchheim
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Einfach online bestellen auf 

www.LW-Wahlhelfer.de
Preise inklusive MwSt. und Versand

1.000 Flyer
DIN A5 - 34,14 €

Bauzaunbanner
ab 36,80 €

100 Wahlplakate
DIN A2 - 50,60 €

1.000 Falzfl yer
DIN lang - 62,09 €
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Wir GESTALTEN und DRUCKEN
Ihre Wahlwerbung

zur Kommunalwahl 2026
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 Hubschrauber-Rund� ug
 Erleben Sie Ihre Heimat von oben für einen 
guten Zweck! Helfen Sie mit! 

 Der Hubschrauber – kein anderes Fluggerät 
weckt so viel Leidenscha�  und Faszination in 
Menschen. Kaufen Sie ein Ticket für einen 
Mit� ug im Hubschrauber und tun Sie damit 
auch noch Gutes. Denn 20% des Flugpreises 
werden für den Bau von Schulen in Entwick-
lungsländern an die Reiner Meutsch Sti� ung 
FLY & HELP gespendet.

 Bestellen Sie jetzt!
 Buchungscode: LW07

 www.hubschraubertag.de oder 
telefonisch unter 02688/989012
 Unter dieser Rufnummer sind wir Montag bis 
Freitag von 10 bis 17 Uhr für Sie erreichbar.

 Die Reiner Meutsch Stiftung FLY & HELP:
Mit dem Kauf eines Flugtickets schenken Sie Kindern 
eine Zukunft. Es fl ießen automatisch 20% des Ticket-
preises in die Bildungsprojekte der Reiner Meutsch 
Stiftung FLY & HELP. Die Spenden werden 1:1 ohne 
Abzug von Verwaltungskosten für den Bau von Schu-
len in Entwicklungsländern eingesetzt. Erfahren Sie 
mehr über FLY & HELP unter www.fl y-and-help.de

 Abfl ugort und Termin 2026
Datum Tag Flug
27.06.26 Samstag Augsburg

 Reiner Meutsch,
Gründer der
Stiftung FLY & HELP

Ob als besonderes Geschenk für einen lieben 
Menschen oder einfach aus Spaß und Begeisterung 
am Fliegen: Diese einzigartigen Momente und 
Bilder werden Sie so schnell nicht vergessen!

Sie haben die Wahl zwischen 
10 Minuten (€  80.- p.P.) Flugzeit 
20 Minuten (€ 140.- p.P.) Flugzeit 
45 Minuten (€ 280.- p.P.) Flugzeit

 Veranstalter: Prime Promotion GmbH, 
Änderungen vorbehalten

Ihr Abfl ugort

Die Buchung und Anmeldung für 

einen Ort/Termin können Sie 

bequem online durchführen und 

bezahlen: www.huschraubertag.de

* Die Flüge werden von Berufspiloten 

durchgeführt.

Das Ticket ist maschinell erstellt und 

ohne Unterschrift gültig. Barauszahlung 

ist nicht möglich. Bei Verlust des Tickets 

besteht kein Anspruch auf Ersatz.

Die Buchung und Anmeldung für 

einen Ort/Termin können Sie 

bequem online durchführen und 

bezahlen: www.hubschraubertag.de

 Reiner Meutsch, Reiner Meutsch,
Gründer der
Stiftung FLY & HELP

 Ideal als 
Geschenk!
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Wir, die LINUS WITTICH Medien KG in Marquartstein 
im Chiemgau, sind spezialisiert auf die Herausgabe 
kommunaler Amts- und  Mitteilungsblätter sowie die 
Konzeption und Erstellung verschiedenster Akzidenz-
produkte.

Mit der Betriebsstätte Druckhaus Chiemgau erweitern 
wir unser Angebot um hochmoderne Drucklösungen und 
vereinen Medienproduktion und Druck unter einem Dach.

Wir bieten:
  Unbefristeter Arbeitsvertrag
  Betriebliche Altersvorsorge
  Individuelle Weiterbildungen
  Betriebliche Gesundheitsförderung
  Gutes Arbeitsklima in teamorientierten Strukturen
  Abwechslungsreiche Tätigkeit mit hoher Verantwortung
  Gleitende Arbeitszeiten

Bewerben Sie sich jetzt,
mit Ihren aussagestarken Bewerbungsunterlagen, Gehalts-
vorstellung und dem frühestmöglichen Eintrittstermin unter:

druckhaus@wittich-chiemgau de
Bei Rückfragen können Sie sich gerne persönlich an uns wenden

Druckhaus WITTICH KG Föhren
Betriebsstätte Druckhaus Chiemgau
Windeckstr. 1, 83250 Marquartstein | Ulrich Kuschel

Telefon 08641-9781-20 | druckhaus@wittich-chiemgau.de

Wir suchen einen qualifizierten

Sachbearbeiter (m/w/d)

Kalkulation und Auftragswesen
in Druck- und Medientechnik

Karriere mit Alpenpanorama?
Willkommen im Chiemgau!

Buchbinder (m/w/d)

in der Druckweiterverarbeitung

Offsetdrucker (m/w/d)

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der 

LINUS WITTICH Medien Gruppe

LINUS WITTICH.
Unser Service auf einen Blick.
Haben Sie Fragen unabhängig von einer Anzeigenschaltung? 
Dann sind unsere weiteren Servicebereiche gerne für Sie da!*

Tel.-Nr. 09191 7232- 
Angelegenheit  Durchwahl

Abonnements  -17/ -35
vertrieb@wittich-forchheim.de

Aufträge/Rechnungen  -20 / -25
fakturierung@wittich-forchheim.de

Mahnungen  -25
fakturierung@wittich-forchheim.de

Privatanzeigen  -25 / -31 
service@wittich-forchheim.de

Redaktion   
redaktion@wittich-forchheim.de

Reklamation bzgl. Verteilung  -27 / -40
reklamation@wittich-forchheim.de   

Allgemeine Servicefragen  -0
service@wittich-forchheim.de  

Viele weitere Informationen finden Sie 
auch online unter: www.wittich.de

* Telefonische Geschäftszeiten:  
Mo. - Do. 7.30 – 16.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.00 Uhr
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Eine Veröffentlichung der WITTICH Medien KG

Ledertasche gesucht.

Zum Glück erinnern sich

unsere Leser an Ihre Anzeige.

Anzeige online aufgeben

anzeigen.wittich.de
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Sauber 
g’spart!

© Martin Bolle

esb.de

Mit 100% Ökostrom aus 
nachhaltiger Erzeugung.

Ein besinnliches
Weihnachtsfest und 
alles Gute für das 

neue Jahr
wünschen wir allen Kunden,
Freunden und Bekannten.

Ihr

AutohAus Müller
Pointwiese 7, 94256 Drachselsried

 09945 / 2224

Mach Deine Steckdose zur Spardose! 
Mit dem neuen 10 kWh Batteriespeicher von YOUL 

GmbH. Ganz einfach in die Steckdose stecken und so-
fort sparen. Für jeden ganz einfach installierbar - ohne 

Elektriker! 
Echte Ingenieurskunst aus Bayern. 

Kontaktiere  uns  gerne  für  eine  
kostenlose Beratung:

support@youl.de oder 08377-7613100. 
Webseite: youl.de

Weihnachtsfeiertage

und ein gutes neues Jahr.

frohe und besinnliche

und wünsche Ihnen

Ihr Verkaufsinnendienst 

Carmen Engel
Tel.: 09191 723260

Fax. 09191 723242
c.engel@wittich-forchheim.de • www.wittich.de

Ich danke für Ihr Vertrauen

   

günstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstiggünstig
drucken

online
JetztJetztJetztJetztJetztJetztJetztWahnsinn!Diese Preise sind der 

Druckkosten vergleichen und bares Geld sparen!

Ihre Onlinedruckerei von LINUS WITTICH Medien 
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